
Als Beifpiel einer frei
fiehenden, nicht fiädtifchen
Anlage wird in Fig. 305 der
Grundrifs des Gefellfchafts—
haufes des Osnabrücker Hüb
tenwerkes 3 2°) mitgetheilt.

Die rafche Entwickelung des
Vereinslebens in der erft feit 1860
befiehenden Colonie diefes Hütten-
Werkes gab Veranlafi'ung zur Errich-
tung eines Gefellfchza.ftshaufes7 in
dem lich die aus den Werksange-
hörigen gebildeten Mitglieder des
»Orchefter-Vereins«‚ des »Vereins
für Hornmufik«‚ der »Liederlafel«,
des »Schützenvereins«7 der »Ver-
einigung« (für Ausbildung und Ge-
felligkeit) und des

einfinden

»Turnvereins«

Zeit

geben, an denen
auch die Angehörigen der Vereins-
mitglieder theilnehmen können. Hier-

und von Zeit zu

Familienabende

zu dient der grofse Saal, der eine
Länge von 19m, eine Breite von
12,5 m und 4,5 bis 7,5 m Höhe hat.
Zur Ueberdeckung dient eine auf
 

320) Nach: Zeitfchr. des öit. Ing..
u. Arch.-Ver. 1875, S. 300 11. Bl. 28.

Fig. 305. Erdgel'chofs.

Gefelll‘chaftshaus
\des Osnabrücker Hüttenwerkes 320}.
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Fig. 3°3- Erdgel'chofs. Beifpiel
II.

') l' :=.llgm—lq_jigäi Vorstand;
u.Re räsenta ten @

’; «=;
td

%_ ä „}
=: z

.

H n f   
Vorsaal Restauration

 

 
 

 3 na ibliothekar

Küche
L_ r_ . _ _ -__4

Fig. 304.
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Haus des Berliner Handwerker»Vereines 33).
Arch.: Kol/c/mr &” Laucnbzzrg.


